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MINERALE DER esR 
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Vortrag vor der Österreichischen Mineralogischen Gesellschaft 
am 13. Oktober 1986 

Das Gebiet von Böhmen und Mähren (die �SR) ist außerordentlich reich an 
verschiedenen Mineralvorkommen. Es konzentrieren sich hier auf einer ver­
hältnismäßig kleinen Fläche unterschiedliche geologische Formationen mit 
ganz verschiedenen Mineralparagenesen. 

Dieses Gebiet kann in geologischer Hinsicht in zwei, sowohl durch ihre 
geologische Struktur, als auch durch ihr Alter stark unterschiedliche Teil­
gebiete aufgeteilt werden. Es ist das Gebiet des Böhmischen Massivs und das 
Karpatengebiet, deren Trennungslinie annähernd durch Ostrava, Brno und 
Znojmo verläuft. Das Gebiet der Karpaten setzt sich weiter in die Slowakei, 
in das Gebiet des Böhmischen Massivs, nach Nieder- und Oberösterreich fort. 

Im Böhmischen Massiv überwiegen die alten paläozoischen Gebirge, die zum Teil 
stark abgetragen wurden. Sie bestehen vorwiegend aus Granitoiden und kri­
stallinen Schiefern, die vor allem durch Gneis vertreten werden. Oie Erup­
tivgesteine, vor allem tertiären Alters, kommen hier bedeutend seltener vor. 
Das Böhmische Mittelgebirge überragt die vorwiegend aus dem Mesozoikum und 
Tertiär stammenden Sedimente (z. B. �1p). Das Karpatensystem in Ostmähren ist 
beinahe überall mit Sedimenten des Tertiärs bedeckt. 

Die beiden Gebiete, also das Gebiet des Böhmischen Massivs und das Karpaten­
System, unterscheiden sich nicht nur durch die Zeit ihrer Entstehung und in­
folge dessen auch durch ihre äußere Form, sondern es bestehen zwischen ihnen 
auch bedeutende Unterschiede bezüglich des Mineralgehalts. Es ist wichtig 
dies festzustellen, obwohl nach Mähren nur ein Randgebiet des Karpaten­
Systems übergreift. 

Im Böhmischen Massiv besteht der größte Unterschied in dem Mineralgehalt des 
sogenannten Kristallinikums der Grenzgebiete einerseits und der unveränder­
ten Sedimente und Eruptivgesteine des Inlandes andererseits. Wie bereits 
gesagt, wird das Kristallinikum sowohl durch eruptive Tiefengesteine, als 
auch durch kristalline Schiefer gebildet. 

. 
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I. Die Mineralfundstellen des Kristallinikums können in mehrere Hauptgruppen 
eingeteilt werden. 
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I. l .  Granitoide 
sind in der �SR vorwiegende Eruptivgesteine. Ihre Mineralhauptbe­
standteile - Feldspat, Quarz und Glimmer - haben in der Regel die 
Form kleiner Körner und Schuppen. Nur ausnahmsweise sind Porphyro­
blaste entstanden. So sind die Karlsbader Zwill inge (Orthoklas) 
entstanden, die in der Umgebung von Karlovy Vary vorkommen. Durch 
Verwitterung der Feldspate im Granit entstehen Kaoline. Ziemlich 
selten begegnen wir in den Tiefengesteinen dem Biotit. In Form von 
Kristallen findet er sich im Brünner Massiv. 

I .  2 .  Pegmatite 
sind meist den Graniten verwandt. Die wichtigsten Pegmatit-Gebiete 
des Böhmischen Massivs befinden sich am Rand des Böhmerwaides in 
der Umgebung von Pob�zovice und Doma�lice (Vejnar, 1 968;  Lech und 
Pad�ra, 1 958 ; Kratochv1 l, 1 952 ) ,  ferner in der weiteren Umgehung 
von Karlovy Vary, Marianske Lazne und Kynzvart (Kratochvil et al. , 
1 951 ; Koufimsky und Kra 1 1  k, 1 952 ) ,  in der Gegend SE von P1 sek 
(Krej�f .  1 925 )  und in Mähren (Sekanina, 1 928 ; Stan�k. 1 983 ) .  Die 
wichtigsten sind bei Puklice und Jeclov bei Jihlava, in der Umge­
bung von Velke Mezi"i'1�1 (z. B. Hor. und Dol. Bory), in der Gegend 
von Ro�na bei Byst�ice n.  Pern�tejnem und im Hruby Jesen1 k-Gebirge. 

Von praktischer Bedeutung sind vor allem die Pegmatite von 
Doma�lice, Pob�zovice und Vel. Mezi�1 �1 . wo der Feldspat gewonnen 
wurde und K�1 !enec bei Marianske Lazn� mit Muskovitvorkommen (mit 
Spessartin und Zirkon). Aus den Li-haltigen Pegmatiten von Ro�na 
wurde zum erstenmal der Lepidolith als neues Mineral beschrieben 
(Sekanina und Vyslou�il, 1 928 ) .  Dol. Hory wurde durch das häufige 
Vorkommen des neuen Minerals Sekani na  i t - Fe \. (Al 11Sis O.fa ) bekannt 
Stan�k. Miskovsky, 1 975 ) .  I m  Pegmatit von Mars1 kov bei Sobot1 n (Je­
sen1 ky) wurden die besten europäischen Chrysoberylle gefunden (Seka­
nina, 1 928 ) .  Von mineralogischer Bedeutung sind kleine Pegmatit­
gänge von Miskovice bei Kutna Hora mit Dumortieritvorkommen (Fiala, 
1 954 ) .  Die Edelsteinvorkommen der tschechischen und mährischen 
Pegmatite wurden schon in der ÖMG erwähnt (Kourimsky, 1 983 ) .  

I .  3 .  Turmalinite 
Eine ganz einfache Paragenese stellen die Turmalinite dar. Ihre 
Hauptkomponenten sind nur Quarz und Turmalin mit akcessorischem Mus­
kovit. Seltener kommen noch Ilmenit, Pyrit oder andere Minerale vor. 
Gewöhnlich handelt es sich um feinkörnige Gesteine. Sie kommen z. B. 
im Erzgebirge bei Jachymov auf den Kontakten des Karlsbader-Massivs 
mit phyllitischen Gesteinen vor (Pacal und Pavlu, 1 964 ) .  Sie bein­
halten häufig Beimengungen von Cassiterit. 

I. 4 .  Serpentinite 
Von den metamorphen, siliziumoxydarmen Gesteinen sind vom mineralo­
gischen Standpunkt aus vor allemydie Serpentinite höchst interes­
sant. Diese Serpentinite in der CSR sind durch Umwandlung der Peri­
dotite entstanden. Aus dem Serpentin entstehen durch weitere Ver­
witterung verschiedene wasserhaltige Silikate, z.B. Chlorite, Talk, 
Palygorskit, aber auch Amphibole (Anthophyllit) oder Pyroxene (Bron­
zit), aber zugleich auch Magnesit und Opal. Manche Serpentinite 
sind auch Muttergesteine der Pyrope. Diese kommen besonders in 



Blöcken vor, die im Zuge des tertiären Vulkanismus emporgetragen 
wurden (Fiala, 1 965 ) .  

Die bekanntesten und auch größten Fundstätten der Serpentinite des 
Böhmischen Massivs befinden sich in Südböhmen (z. B. die Fundorte 
bei K�em�e und Bohou�kovice mit Bronzit, Opal, Chrysopras und Mag­
nesit - Klein und Pad�ra, 1 972 ; Kou�imsky, 1 955 ;  in der Umgebung 
von Marianske Laznl, im Erzgebirge), ferner in Südmähren und bei 
Letovice (Mittelmähren). 

I. 5. Eklogitische Gesteine 
In den Gesteinen des eklogitischen Charakters des metabasischen 
Komplexes bei Marianske Lazn� befinden sich große tafelige Aggrega­
te des blauen Cyanits mit Spaltflächen über Dezimeter-Bereiche. 
Diese Fundorte sind bei Be�ov. Weitere eklogitische Gesteine kommen 
besonders � m  Kristallinikum bei Kutna Hora vor, von wo besonders die 
Pyrope und Klinopyroxene in Griquaiten bekannt sind (Be�vary) und 
im Moldanubikum vom Böhmerwald. Besonders bekannt sind die von 
Kremze und Holoubkov bei �esky Krumlov. 

I. 6 .  Marmore und Kontaktminerale 
Bei der Kristallisation der Kalke kam es in vielen Fällen im Kri­
stallinikum in Böhmen und besonders in Mähren zur Anreicherung ver­
schiedener Elemente und infolge dessen auch zur Entstehung verschie­
den gefärbter Marmore. Manche von diesen kann man zu den typischen 
dekorativen Gesteinen zählen, wie z. B. die blauen Marmore von 
Nedv�dice (Westmähren), oder die vom Jesen1 k-Gebirge (Hor. Lipova, 
Sup1 kovice). Sie sind sehr gut polierbar. 

Auch die Vorkommen der Kontaktminerale gehören genetisch hierher, 
soweit sie an die Kalksteine gebunden sind. Am meisten interessieren 
uns dabei die Granatvorkommen. Es handelt sich vor allem um 
Grossular und seine Fe-haltige Varietät Hessonit mit hyazinthroter, 
oranger bis brauuer Farbe. Der Hessonit ist ein typisches Kontakt­
mineral z, B. in Zulova und Vapena in Schlesien, wo er zusammen mit 
Wollastonit, Epidot, Diopsid und Vesuvian vorkommt. In Böhmen gibt 
es einen ähnlichen Fundort bei Hazlov in der Nähe von Cheb, mit dem 
weltberühmten Vesuvian-Egeran. Neu wurden die Kalksteinkontakte von 
Myto bei Tachov mit dem Thaumasit, Babingtonit, Mn-Granat und ande­
ren Kontaktmineralen beschrieben (Kou�imsky, 1 981 ) .  

Mit dem kristallinen Kalk hängen im Böhmischen Massiv oft die 
Graphit-Lager eng zusammen. Sie bilden manchmal Einlagerungen ent­
weder direkt in den Kalken oder im Gneis und sind organischer Her­
kunft. In den Graphit-Lagern sind dieselben Minerale zu finden, wie 
in den kristallinen Kalken, nur weniger typisch entwickelt. Der, 
von den Fundorten des Böhmerwaldes stammende Graphit hoher Quali­
tät gab Anlaß zur Entstehung und Entfaltung der bekannten Graphit­
industrie. Diese Fundorte ähneln denen bei Passau in der BRD. 

I. 7 .  Minerale der kristallinen Schiefern 

Die kristallinen Schiefer sind im Böhmischen Massiv in mineralogi­
scher Hinsicht bedeutend ärmer. Eine Ausnahme sind nur einige 
Granatvorkommen (Almandine) und einige Mineralvorkommen j n  Hohl­
räumen. Die bedeutendsten Fundorte dieses Typs sind bei Caslav/Ost­
böhmen, wo sich die typischen Muttergesteine der Almandine, vor 
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al lem Gneise und Amphibol ite befinden . An den Wänden der Aushöhlun­
gen in den Amphibol iten sind weiter sekundär Drusen verschiedener 
Mineral e entstanden , die vorwiegend Na, Ca und K enthalten. Es han­
del t  sich vor allem um einige Zeolithe, z.B. Natrolith, Laumonit, 
aber gl eichfalls um Analcim, Epidot, Prehnit, Klinozoisit u.a. 
Mineral e der al pinen Paragenese. Die bekanntesten Lokalitäten sind 
Markovice und Pekl o bei Habry (Suk, 1 971 ) .  In einigen Glimmerschie­
fern und Gneisen ist Disthen zu finden , aber zugleich auch ein 
weiteres Al -Sil ikat Andalusit, wie z. B. bei Dyl en im Böhmerwald und 
im Jesen1 k-Gebirge. 

I. 8. Minerale der Quarzgänge und Erzgänge 
Die Quarz- und Erzgänge und die meisten Erzlagerstätten des Kri­
stal l ini kums im Böhmischen Massiv verdanken ihre Entstehung den 
Raumbeziehungen zu den variscischen (herzynischen) Granitoiden 
(Bernard, 1 964,  1 96 7 ) .  Nur einige sind äl ter oder jünger. 

I. 8 .  1 .  Minerale  der Quarzgänge 
Diese Mi neral e haben oft einen gewissen Zusammenhang mit den Pegma­
titen . Im Böhmischen Massiv entdeckt man diese Gänge häufig. In 
ihnen kommen verschiedene Quarzarten vor, besonders an viel en Ste l­
l en der Böhmisch-Mährischen Höhe, vor al lem in Südwestmähren. In 
Bochovice, Hostakov und Val d1 kov in der Umgebung von Tr�b1 � und bei 
Kosat1 n bei Namest n. Os l .  kommen z. B. Quarzgänge mit schön ent­
wickel ten Amethyst-, Rauchquarz- und Morionkristal l en vor. Die Mäch­
tigkeit der Gänge beträgt nur einige Dezimeter (Rej l ,  1 97 7 ) .  Sehr 
ähn l iche Vorkommen setzen auch nach Niederösterreich fort (münd­
l iche Mitteil ung, G. Niedermayr). Man findet sie auch in Anschwem­
mungen und manche von diesen Bergkristal len, Zitrinen und Rauch­
quarzen erreichen Edelsteinqual ität. 

I. 8. 2 .  Die Zinnstein-Lagerstätten 
sind, was ihre Entstehung betrifft, bedeutend mehr an Granitoide 
gebunden, al s die echten Gangtypen. Aus diesem Grund unterscheiden 
sich ihre Mineral e nicht besonders von denen des Granits oder der 
Pegmatite. Sie enthal ten vor all em Quarz, Feldspat, Li-Glimmer, To­
pas, Turmal in ,  Apatit, Fl ußspat u. a. Die Erze werden durch Cassi­
terit und Wolframit vertreten , sel tener durch Scheel it und aus­
nahmsweise durch Stolzit. Die Sul fide und Karbonate erscheinen hier 
sel tener. Es handel t sich vor al lem um Mol ybdänit, Chalkopyrit und 
Sphal erit. Mineral ogisch interessant sind z. B. Vorkommen von Stan­
nin, Tennantit oder Empl ektit. Diesen Lagerstätten begegnet man im 
Erzgebirge (Cfnovec , Krupka) und bei Hor. Slavkov. Die Sn-Erze wur­
den hier schon im 1 4 .  Jahrhundert und die W-Erze seit 1 897 gewonnen .  

I. 8 .  3 .  Die goldführenden Gänge 
sind in mineralogischer Hinsicht weniger interessant und mineral­
ärmer als die bereits erwähnten. Die Gangausfül lung besteht hier 
vorwiegend aus Quarz und Pyrit, seltener aus Antimonit oder sogar 
Arsenopyrit. Diese Mineral e beinhalten Gold vorwiegend nur feinst 
verteil t. Nur ausnahmsweise sind gediegenes Gold oder die Telluride in 
makroskopischer Form beobachtbar. Weiters findet man auch Dolomit, 
Fluorit, Baryt, seltener Wolframit, Scheelit oder Molybdänit. Die 
gol dführenden Gänge sind in Mittelböhmen (Ji love, �elina-Mokrsko, N. 
Kn1 n ,  Byti z, Kasejovice, Roudny), im Vorgebirge des Böhmerwaldes 
(Ka�perske Hory, Rej1tejn) und im Jesen1 k-Gebirge (Zlate Hory). 
Auch die in diesen Gebieten entspringende� Flü�se §ind oft gold-



führend (Otava in Südböhmen, Zlata Opavice und B�la am Abhang des 
Jesen1 k-Gebirges). Außerordentliche Goldbleche stammen aus Krepice bei 
VodXany. Diese gehören zu den schönsten der Welt. 

I. 8. 4 .  Die sulfidischen Gänge 
stellen in der CSR die am meisten verbreitete Art der Erzgänge dar. 

I. 8 .  4 .  a. Die Kupfererze 
kommen entweder in Gängen, oder in schichtenartiger, beziehungs­
weise linsenartiger Form vor. Das wichtigste Mineral, in dem die 
Kupfererze in den Gängen auftreten, ist Chalkopyrit. An Fundorten 
dieser Art kommen auch einige verhältnismäßig seltene Erzminerale 
vor, wie z. B. Cuprit und Bornit und ferner eine Reihe von Kupfer­
mineralien, die sekundär entstanden sind (Malachit, Azurit, aber 
auch Silikate, Arsenate und Arsenide, wie Domeykit oder Algodonit). 
Die Kupfererzvorkommen sind vor allem im Erzgebirge, bei B�loves 
bei Nachod (Padera, 1 951 , 1 952 ) und im Jesenfk-Gebirge. 

1 .  8. 4 .  b. Die polymetallischen Erze 
Als polymetallische Erze bezeichnen wir in der CSR die gemeinsam 
vorkommenden Silber-, Bl ei und Zinkerze. Sie werden durch sehr be­
deutende und für diese Gruppe charakteristische, in den meisten 
Fällen weltberühmte Fundorte vertreten.  Es sind z. B. Jachymov, Pr1 -
bram, Stf1 bro, Kutna Hora. 

In Jachymov treten zu der bereits erwähnten Gruppe seltener noch 
die Kobalt-, Nickel-, Wismut-, Arsen- und Uranerze hinzu . Als Sil­
bererz erscheinen hier neben den Ag-führenden allgemeinen Sulfiden 
(Galenit, Sphalerit und Chalkopyrit) Argentit oder Akanthit, gedie­
genes Silber u. a .  Die Gruppe der Arsen-, Cobalt-, Nickel- und Wis­
muterze wird hier sowohl durch Smaltin , Chloanthit, Nickelin, ged. 
Arsen und Wismut vertreten ,  als auch durch sekundär entstehenden 
Erythrin, Annabergit und Pharmakolith. Als Uranerz erscheint hier 
Uranpechblende und eine Reihe sekundärer Uranminerale (Uranocker 
und Uranglimmer). Die Erzminerale werden hier von rosafarbigem Do­
lomit, Kalzit, Quarz und sekundär entstandenem Gips begleitet. 

Die Erzgänge von P�1bram unterscheiden sich von denen von Jachymov 
vorwiegend durch einen höheren Anteil von Sb und seinen Verbindun­
gen und durch einen geringeren Anteil der Arsen- und Cobalt-Nickel­
Erze. Charakteristisch ist die symmetrische Gangausfüllung .  Als 
Erze sind hier Galenit, Sphalerit, Pyri t, Antimonit, Tetraedrit, 
Boulangerit, Bournonit, Wurtzit, Polybasit, Diaphorit und seltenere 
Sulphide (z. B. Pyrostilpnit, Miargyrit u.a. ) zu nennen. Von den 
gediegenen Metallen ist Silber, Antimon und Allemonit zu finden. 
Eine Besonderheit stellt hier eine Abart von Goethit - Samtblende 
dar. 

Mehrere kleine Erzgänge befinden sich am Rande des P��bramer Erz­
reviers. Interessantester Fundort ist Vran�ice bei Milfn SE. von 
P�1 bram (Hoffmann, 1 96 1 ) .  Die wichtigsten Erzkomponenten sind mas­
sige Gemenge von Zn-Tetraedrit, Chalkosin und Bournonit mit Wille­
mit (Malachov und Kourimsky, 1 956 ; Hoffmann und Kourimsky, 1 965 ) .  
Interessant sind auch einige sekundäre Minerale, wie z. B. Bindhei­
mit (Pad�ra, 1 956 ) oder Minerale aus der Rosasit-Gruppe (Kour­
imsky, 1 957 ) .  
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Die weiteren Fundstätten von polymetall ischen Erzen befinden sich 
in der Gegend von Stt1bro, Ces. Budejovice, Tabor, Kutna Hora, 
Jihlava und im Jesen1 k-Gebirge. Zur Zeit fördert man bei Ka�k bei 
Kutna Hora, in Stare Ransko bei Chotebo�. in K�i�anovice bei Na­
savrky und in Horn1 Bene�ov und Zlate Hory im Jesen1 k-Gebirge. 

I. 8 .  4 .  c. Die Antimonerze 
Vorkommen dieser Erze sind von kleinerer Bedeutung. Ausnahmsweise 
findet sich hier ged . Antimon, sekundär  entstehen die Sb-Ocker. Als 
Haupterz ist immer massiger Antimonit vorhanden. Einige Vorkommen 
sind zugleich auch Au-führend. Die Antimongänge befinden sich vor 
allem in der Umgebung von Mile�ov und Sedl�any in Mittelböhmen und 
bei Hyn�ice im Jesen�k-Gebirge. 

I. 8. 4. d. Die Quecksilbererze 
Ihr Vorkommen im Böhmischen Massiv ist nur gering. Sie sind auf dem 
Gebiet der paläozoischen Sedimente von Mittelböhmen zu fi nden, vor 
allem bei Horovice ( vorwiegend Zinnober). 

I. 8. 4. e. Die Eisen- und Manganerze 
finden sich in Form von Gängen vor allem in der Umgebung von Hor. 
Blatna bei Jachymov und Hradi�te bei KadaX in Nordböhmen ( Fengl, 
1 975 ) .  Es handelt sich besonders um Hämatit-Glaskopf. Auf den erzge­
birgischen Fundorten wurden die Eisenerze von bunten Quarzvarie­
täten begleitet, besonders bei Hor. Hal�e und bei Cibou�ov. Vom 
letztgenannten Fundort stammt die mittelalterliche Ausschmückung 
der Kapellen auf der Prager Burg und am Karlstejn ab. 

I. 9. Die Skarngesteine 
Einen anderen Typ des Eisenerzvorkommens im Böhmischen Massiv 
stellen die Skarne dar. Sie sind besonders bei Milesov und Vlast�jo­
vice in Ostböhmen und bei M�d�nec im Erzgebirge zu finden. Von den 
Skarnmineralen kommen hier vor allem Magnetit, der vorwiegend von 
den Fe-reichen Pyroxenen ( z. B. Hedenbergit), Amphibolen und mit 
Andradit begleitet wird. 

II. Vulkanite im Böhmischen Massiv. 
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II. 1 .  Spilite und Diabase 
sind die ältesten Vulkanite des Böhmischen Massivs. Spilite sind im 
Algonkium entstanden, die Diabase dagegen im Paläozoikum ( Silur -
Devon), sie sind mineralarm. Zur postmagmatischen Phase der Spili­
ten �ehören aber die Axinitgänge, besonders bei Zbraslav und Mand�t 
bei St�chovice s. von Prag (Pad�ra und Kutina, 1 947 ) und in der 
Umgebung von Rakovnik ( Fiala, 1 948 ) .  In den mandelförmigen Hohl­
räumen der Diabase sind neben Kalzit Zeolithe, vor allem Natro­
lith und Analcim, zu finden. An den Kontakten zwischen Diabas und 
Schiefer wurde bei Beroun Datolith festgestellt. 

II. 2 .  Melaphyre 
Die böhmischen Melaphyre des Riesengebirgsvorlandes �ind basaltische 
Ergußgesteine aus dem Perm. Die Mandelsteinmelaphyre enthalten vor 
allem Si02-Varietäten. Die bekanntesten sind die Achate mit ihrer 
verschiedenfarbigen Bänderung. Sie entstanden durch Absetzen in kon­
zentrischen Schichten. Ähnlich entstanden auch Jaspise und kristall­
bildende Quarze. Diese· Abarten bezeichnet man als "böhmische Halb-



edelstei ne". Seltener i st das Vorkommen von Zeoli then (Heulandi t, 
Chabasi t) ,  ebenso wi e von Goethi t, Baryt und Kalzi t. Di ese Vorkom­
men si nd sehr ähnli ch denen von Idar-Oberstei n  i n  der BRD 
(Kouri msky, 1 984 ) .  

II.  3 .  Basalti sche und phonoli ti sche Gestei ne 
Es handelt si ch um Gestei ne terti ären Alters (Neogen),  di e sehr 
mi neralrei ch si nd. S ie  bi lden vor allem das Böhmi sche Mi ttelgebi rge, 
di e Doupovschen Berge und ei ni ge Berge i m  Ri esengebi rgsvorland. Di e 
Basalte bi lden z. B. den Nordtei l von Kozakov, wo Oli vi n vorkommt. 
In den Basalten und Tuffen des Mi ttelgebi rges fi ndet man di e Augi t­
und Hornblendekri stalle. In den Hohlräumen der Basalte und Phono­
li te entsteht sekundär ei ne ganze Rei he von Zeoli then, w i e  z. B. Na­
troli the (mi t Apophylli t) i n  üst1 n. L. oder Chabasi te bei �ep�i ce. 
Ei n anderes Mi neral der terti ären Vulkani te i st der Opal-Hyali t  von 
Valec bei Podborany i n  den Doupovschen Bergen. Valec i st der be­
deutendste Fundort di eses Mi nerals i n  Europa. 

III. Sedi mentmi nerale 
III. 1 .  Algonki sche und paläozoi sche Sedi mente 

D i ese ältesten Sedi mente des Böhmi schen Massi vs befi nden si ch vor 
allem a�f dem Gebi ete des Barrandi u ms (zwi schen Prag und Pi lsen) 
und i n  Zelezne Hory i n  Ostböhmen. Mi neralogi sch i nteressant und 
früher auch von prakti scher Bedeutung waren aber auch di e an Pyri t 
rei chen algonki schen V i tri olschi efer i n  der Pi lsner Gegend, di e i m  
vori gen Jahrhundert vor allem bei Radni ce gewonnen und zur Schwefel­
säureerzeugung benutzt wurden. Von Bedeutung si nd glei chfalls di e 
aus dem Ordovi ci um stammenden Schi chten, durch i hr Vorkommen von 
Ei senerzen, di e si ch auf dem Meeresgrund abgelagert haben, tei l­
wei se unter Mi tbetei li gung des submari nen Vulkani smus. S ie  er­
strecken si ch i n  zwei mächti gen Zügen von Plzenec über Rokycany, 
Zbiroh und Nuc i ce bei nahe bi s nach Prag und über Hofovi ce bi s 
Üvaly bei Cesky Brod, Gemei nsam mi t den Ei senerzen, bezi ehungswei se 
i n  i hrer Nähe, befi nden si ch di e Phosphate (z. B. Kakoxen bei Sv. 
Dobroti va bei Horovi ce, oder Wavelli t bei Tfeni ce) und di e kompakten, 
körni gen und unvollkommen auskri stalli si erten Fe-Quarze (Tucek, 
1 958 ) .  Mi neralogi sch i nteressant si nd auch di e Cronstedti t-Vorkom­
men i n  Tremadoc-Konglomeraten von ChyXava bei Beroun (Fi ala und 
Kouri msky, 1 980 ) .  In mi neralogi scher Hi nsi cht besonders w ichti g 
si nd di e Sedi mente des Karbons, vor allem i m  Becken von Kladno. Di e 
dorti gen Kohlenschi chten enthalten di e Tonei senstei nkonkreti onen 
mi t den bekannten Mi lleri tvorkommen, di e denen i n  Si egerland ähn­
li ch si nd (�arf, 1 981 ) .  

III. 2 .  Mesozoi sche und terti äre Sedi mente 
D i e  Krei de i st i n  der �SR mi neralarm. Si e w i rd vorwi egend durch 
Sandstei ne vertreten. Häufi g si nd di e Pyri t- oder Markasi tkonkre­
ti onen und an ei ni gen Stellen i st glei chfalls Baryt zu fi nden (be­
sonders i n  der Umgebung von Tepli ce und Dic1n).  In den Kohlenschi e­
fertonen und -sanden des Cenomans bi ldeten si ch besonders i n  der 
Umgebung von Moravska Trebova i n  Westmähren (Strei bl et al. , 1 976 ) 
ei ni ge fossi le Harze (Valchovi t, Mucki t, Neudorffi t). Ähnli che Vor­
kommen si nd auch von Hamr na Jezere i n  Nordböhmen bekannt. 

D i e  wi chti gsten Sedi mente des Terti ärs si nd mächti ge Braunkohlen­
lager am Rand des Erzgebi rges und SSW von Brno. Es i st vor allem 
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Markasit vertreten. Im Tertiär entstanden durch Verwitterung von 
Feldspaten im Granit die bereits erwähnten reichen Kaolinlager, vor 
allem bei Karlsbad und Plzen (Hor. Br1za), die von weltberühmter 
Qualität sind. 

III. 3 .  Minerale der jungtertiären und quartären Ablagerungen 
Zu diesen gehören die Pyropschotter, in welchen auch die drei tsche­
chischen Diamanten gefunden wurden (Kou�imsky, 1 976 ) ,  die Sedimente 
mit Moldaviten (Bouska, 1 973 ) ,  sowie andere Ablagerungen, die 
einige Schmuckstei ne enthalten. Über diese wurde schon in der ÖMG 
berichtet. Ähnlich ist es mit dem rezenten Aragonit (Sprudelstein, 
E rbsenstein) von Karlovy Vary (Kourimsky, 1 983 ) .  Zu den rezenten 
Verwitterungsprodukten gehören verschiedene Sulfate, wie z. B. Fibro­
ferrit (Kourimsky, 1 971 ) .  

IV. Minerale des Karpatengebietes in Ostmähren 
IV. 1 .  Eruptivgesteine 

Von diesen Eruptivgesteinen verdienen vor allem die in der Gegend 
von Uhersky Brod vorkommenden Andesite erwähnt zu werden, die in 
ihren Drusenräumen Tridymit und Cristoballit enthalten (Rosicky, 
1 928 ) .  Interessant ist auch das Vorkommen des Kohlenwasserstoffs 
Idrialin (Curtisit) im verwitterten Basaltandesit von Banov bei 
Uhersky Brod (Tucek und Kourimsky, 1 953 ) .  

IV. 2 .  Sedimente 
In der Kreid eformation bei C. T��1 n sind die Sideritsedimente ent­
standen, deren Förderung einst zur Gründung des heute größten 
Industriegebietes der CSSR Ostrava beigetragen hat. Von den ter­
tiären Vorkommen sind vor allem die Gipslagerstätten von Opava -
Katerinky von Bedeutung. 
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